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Gespräch mit Bürgern
„CDU-Fraktion vor Ort“ informierte sich und suchte den Kontakt zu den Sossenheimern

Fünf Treffpunkte standen am 
Dienstag vergangener Woche 
auf der Agenda für einen Rund-
gang mit der CDU durch das 
westliche Sossenheim. Startort 
war der Bahnhof Sossenheim. 

Dr. Nils Kößler, der Vorsit-
zende der CDU-Fraktion in 
der Frankfurter Stadtverord-
netenversammlung, begrüßte 
etwa 50 interessierte Bürger 
und Parteifreunde zum Thema 
„Chancen für Sossenheim mit 
der Regionaltangente West“. 
Frank Nagel, Verkehrssprecher 
der CDU, gab Auskunft zum 
aktuellen Stand der Planungen 
und was das „Planfeststel-
lungsverfahren“ ergeben soll. 
Die Frage sei, ob eine eigene 
Haltestelle „Dunantring“ ein-
gerichtet werden soll und wel-
che Auswirkungen das auf die 

Schließzeiten des Bahnüber-
gangs am Sossenheimer Weg 
haben könnte.

Einige der anwesenden Bür-
ger sprachen diese Schließ-
zeiten konkret an, auch, „weil 
Rückstaus über den neuen 
Kreisverkehr hinaus, bis zur 
Eltviller Straße oder auch nach 
Alt Sossenheim zu befürchten 
sind“. Sie regten unter anderem 
an, eine Unterführung zu prü-
fen, den 58er-Bus beizubehal-
ten sowie eine Radanbindung 
zu schaffen. Laut Nils Kößler 
sind „Schließzeiten des Bahn-
übergangs ein sensibles Thema 
und Radanbindungen gehören 
heute stets zu den Planungen“. 
„Einwände der Bürger wer-
den wir berücksichtigen“, ver-

sprach der CDU-Fraktionsvor-
sitzende.

Nächster Treffpunkt war da-
nach der im Bau be  ndliche 
Dunant-Kreisel. Ortsvorstehe-
rin Susanne Serke schilderte 
den derzeitigen Stand der Um-
gestaltung der verkehrsinten-
siven Kreuzung und bat um Ver-
ständnis für die Umständlichkeit 
durch die Baustelle. Bürger spra-
chen von Erlebnissen mit und an 
den Bushaltestellen, von desori-
entierten Verkehrsteilnehmern 
und forderten insbesondere, 
dass die Einbahnstraßen-Re-
gelung in der unteren Linden-
scheidstraße für Fahrradfahrer 
aufgehoben wird.

Am ehemaligen Kiosk 
„Kugel“ war die Parkplatznot 

in der Schaumburger Straße 
ein großes Thema. Nils Köß-
ler überließ nochmals Susan-
ne Serke das Wort. Sie hatte 
eine sinnvolle Nutzung des Ge-
ländes bereits Anfang des Jah-
res im Ortsbeirat thematisiert. 
Aber auch die anwesenden 
Bürger kamen zu Wort und so 
wurden die anwesenden Mit-
glieder der CDU-Fraktion, die 
Dezernenten Markus Frank, 
Jan Schneider sowie Land-
tagsabgeordneter Uwe Serke 
aus erster Hand über die akute 
Parkplatznot informiert. Be-
griffe wie Parkraum schaffen 
oder Quartiersgarage wurden 
angesprochen, aber es gab 
auch Beschwerden darüber, 
dass zahlreiche Firmenwagen, 
wie Kleintransporter, Sprinter 
oder auch Lkw, die Pkw-Park-
plätze belegten. CDU-Mitglied 
Michael Schneider regte an, 
die Parkplätze schräg zur Fahr-
bahn anzulegen, um zusätz-
lichen Parkraum zu gewinnen.

Letzte Anlaufstelle war die 
neu gebaute und inzwischen 
bezogene Henri-Dunant-Schu-
le. Schulleiter Ulrich Grünen-
wald erwartete und begrüßte 
die Teilnehmer: „Ich bin stolz, 
ihnen heute die neue Schule 
zeigen zu können.“ Für Baude-
zernent Jan Schneider war es 
die richtige Entscheidung, „die 
Schule neu zu bauen“. Er fügte 
in seiner weiteren Ansprache 
hinzu: „Ein Gebäude ist ent-
standen, das allen technischen 
Ansprüchen genügt, also eine 
sehr moderne Schule.“  mk

Grau statt Grün
von Mathias Schlosser

Wer in Frank-
furt, und damit 
auch in Sossen-
heim, ein Eigen-
heim besitzt, der 
ist steinreich. Und 
als sichtbares Zeichen schütten 
sich manche grauen Schotter in 
den Vorgarten. Schön  nden 
sie das wahrscheinlich selbst 
nicht, denn die Ästhetik eines 
Schottergartens begeistert al-
lenfalls Eisenbahn-Enthusi-
asten, die schon immer ihren 
eigenen Bahndamm besitzen 
wollten. Einzig die trügerische 
Hoffnung auf ein Leben ohne 
die Mühsal der Gartenarbeit 
bringt Menschen dazu, sich für 
Grau statt Grün zu entscheiden.

Vielen ist die neue Mode 
natürlich ein Dorn im Auge – 
auch wenn es solche in Schot-
tergärten selbstredend nicht 
gibt. Die Kritiker sehen die 
Menschen den Hitze- und die 
Insekten den Hungertod ster-
ben, wenn der Kieslaster die 
Gartengestaltung übernimmt. 
Ob Klimawandel oder Arten-
sterben: Der Schottergarten ist 
schuld und gehört verboten.

So ist ein Thema in der Welt, 
über das sich beinahe jeder auf-
regen kann. Tatsächlich ist die 
Anzahl der grauen Gruselgär-
ten in Sossenheim und in den 
meisten anderen Frankfurter 
Stadtteilen aber so überschau-
bar, dass keinerlei Handlungs-
bedarf besteht. Und auch in 
Zukunft werden es nur wenige 
Zeitgenossen sein, die die mor-
bide Friedhofsoptik schöner 
 nden als einen echten, blü-

henden Garten. Daher sollte 
man jedem die Freiheit lassen, 
auf seinem sündhaft teuren 
Frankfurter Grundstück seine 
eigene, hässliche Steinwüste zu 
schaffen. Am Ende werden sie 
den Kampf gegen Löwenzahn 
und Giersch ja doch verlieren. 

Die nächste Ausgabe

erscheint am 1.10. 

Wir bieten Batteriewechsel, Uhrenservice, Reparaturarbeiten 
von Schmuck und Uhren

Ihr Fachmann für Trauringe & Goldankauf
Tel. 06196 – 52 41 614 • Kurt-Schuhmacher Strasse 12 • 65760 Eschborn

Durchgängig für Sie geöffnet

WIR KAUFEN IHR ALTGOLD, 
SCHMUCK, BRUCHGOLD, 
ZAHNGOLD, MÜNZEN

Ihr Fachmann für GOLDANKAUF ist wieder zurück. Ich war 
jahrelang für Sie im Real Markt beim Juwelier tätig. Ich freue 
mich sehr Sie wieder begrüßen zu dürfen. Sie fi nden uns in der 
Kurt-Schumacher-Str. 12 gegenüber vom Rathaus in Eschborn. 
Unser Schwerpunkt ist nach wie vor der Ankauf von Altgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Barren, Goldmünzen und Silber.

NEUERÖFFNUNG

Reihenhaus in grüner Lage
ca. 124 qm, 5 Zimmer, 237 qm Grundstück,  
Ausbaureserve, Baujahr 1962
B, 140, 5, G, 1962, E,  
Kaufpreis € 460.000,- zzgl. 5,8 % Maklercourtage inkl. MwSt.

Familientradition in Höchst seit 1865:

Mit interessierten Bürgern diskutierten Mitglieder der CDU-Fraktion im Römer, Dr. Nils Kößler (3. v. r.), und Ortsvorsteherin Susanne 
Serke (5. v. r.) an der Baustelle für den neuen Dunant-Kreisel. Nach wie vor gibt es dort zahlreiche Ärgernisse. Foto: Krüger

Eisdiele zurzeit 
geschlossen

Wegen einer Covid-19-Er-
krankung ist zurzeit das Eiscafé 
auf dem Kirchberg geschlossen. 
Mitte nächster Woche soll es 
wieder öffnen.

Am Montag hat das Eiscafé 
„Venezia“ selbst auf Facebook 
bekannt gegeben, dass sich ein 
Teil des Personals mit dem Co-
rona-Virus in  ziert hat. Allen 
Gästen, die bei der jüngsten 
italienischen Nacht anwesend 
waren, wird empfohlen, einen 
Corona-Test machen zu lassen. 
Ob sich tatsächlich Gäste ange-
steckt haben, ist derzeit nicht 
bekannt. Für den Mut, die Er-
krankung öffentlich zu machen, 
haben die Eiscafé-Betreiber bei 
Facebook viel Zuspruch erhal-
ten. Die Anteilnahme ist groß 
und alle hoffen, dass das Eiscafé 
auf dem Kirchberg bald wieder 
öffnet.  MS

Steine auf die 
Gleise gelegt

Mehrere Kinder haben am 
Mittwoch vergangener Woche 
in Sossenheim Steine auf die 
Bahnstecke von Höchst nach 
Bad Soden gelegt. Dadurch 
wurde ein Zug der Hessischen 
Landesbahn zu einer Notbrem-
sung gezwungen.

Gegen 19.30 Uhr hatte der 
Lokführer des Zuges etwa sie-
ben bis acht Kinder erkannt, die 
Steine auf die Schienen legten. 
Sofort leitete er eine Notbrem-
sung ein, was aber nicht mehr 
verhindern konnte, dass der Zug 
die Steine überfuhr. Noch bevor 
der Zug zum Stehen kam,  üch-
teten die Kinder. Eine anschlie-
ßende Absuche einer Streife der 
Bundespolizei brachte keine 
Hinweise über deren Verbleib. 
Der Zug der durch die Kollision 
nicht beschädigt wurde, konnte 
seine Fahrt nach Bad Soden mit 
einiger Verspätung fortsetzen.

Die Bundespolizei weist in 
diesem Zusammenhang ein-
dringlich daraufhin, dass Gleis-
anlagen keine Abenteuerspiel-
plätze sind. Jeder, der sich dort 
unerlaubt aufhält, begebe sich 
in Lebensgefahr.  pol

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

Malefaktions
Der Kunstverein „Westkunst 

Nied“ zeigt noch bis Samstag 
die Ausstellung „Malefaktions“ 
von Marius Laurischkat.

Die Gemälde von Marius Lau-
rischkat sind in der Westkunst-
Galerie in der Bolongarostraße 
112 zu sehen. Anmeldungen 
gehen per E-Mail an wkn@west-
kunstnied.de.  red
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 18. September bis 01. Oktober 2020

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Edith Nagy
geb. Meinert

* 12.03.1933   † 30.08.2020

Wir sind sehr traurig:

Margit, Alex, Nicole
Ingrid und Detlev Beetz
Manfred und Karin Meinert
Andrea Nagy
Ariane und M‘hamed El Bachiri
Kathrin und Oliver Stein
sowie alle Urenkelkinder
und Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 18. September 2020,
um 12:00 Uhr in der Trauerhalle auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße 54, statt.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 20.09.
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 27.09.
18.00 Uhr FeierAbend-
Gottesdienst
Der Gottesdienst am Abend für
alle Suchenden, Zweifelnden
und andere gute Christen 
mit Einführung der neuen
Konfirmand*innen
(Gemeindehaus)

Unsere Kirche ist weiterhin täg-
lich für Sie geöffnet.

Bitte Hygiene- und Abstandsre-
geln beachten und Mund-Nase-
Schutz mitbringen!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 18.09.
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Mittwoch, 23.09.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 24.09.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 25.09.
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Mittwoch, 30.09.
09.30 Uhr Frühstückstreff
ohne Frühstück
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 01.10.
15.00 Uhr Frauentreff
15.00 Uhr Richtig Erwach-

sene: Hildegard von Bingen
und ihre Rezepte
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Samstag, 19.09.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 20.09.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 22.09.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 23.09.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
19.30 Uhr Atempause
am Mittwoch (Kirche)
Donnerstag, 24.09.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)
Samstag, 26.09.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 27.09.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
zum Patrozinium 
und Erntedank (Kirche)
Dienstag, 29.09.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Helferinnentreff
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 30.09.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“ (Gemeindehaus)
Anmeldung erforderlich
Donnerstag, 01.10.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)

Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich. Bitte
melden Sie sich telefonisch un-
ter 0 69/ 34 3131 oder Home-
page: www.margareta-frank-
furt.de/Gottesdienste Anmel-
dung an.

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sossenheimer
schnell und
preiswert
und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.
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Oberbürgermeister Peter Feldmann überreichte in der Paulskirche Ehrenbriefe für langjährige ehren-
amtliche Leistungen – Unter den Geehrten war auch Georg Wilke (3.v.l.). Foto: Stadt Frankfurt/Reuss

Viele Jahre im Ehrenamt aktiv
Oberbürgermeister verleiht Ehrenbrief an Georg Wilke

„Das ehrenamtliche Enga-
gement ist zentral für unser
Zusammenleben“, sagte Ober-
bürgermeister Peter Feldmann
am Montag vergangener Wo-
che bei der Überreichung der
Ehrenbriefe des Landes Hes-
sen. Auch der Sossenheimer
Georg Wilke erhielt einen Eh-
renbrief.

Standesgemäß und stellver-
tretend für den hessischen Mi-
nisterpräsidenten gratulierte
das Stadtoberhaupt den 13

Frankfurter Ausgezeichneten:
„Sie alle gestalten aktiv unsere
Gesellschaft mit und festigen
damit unsere lokale Demokra-
tie. Und werden heute dafür
ausgezeichnet.“ Unter den
Würdenträgern war auch
Georg Wilke, der sich seit 
1999 in der katholischen Ar-
beitnehmerbewegung St. Mi-
chael in Sossenheim engagiert
und seit 2006 deren Vorsitzen-
der ist.

Die Ehrenbriefe des Lan-
des Hessen werden seit 1973

jährlich vergeben. Stifter war
der damalige hessische Mini-
sterpräsident Albert Osswald.
Die Auszeichnung mit dem 
Ehrenbrief setzt eine mindes-
tens zwölfjährige aktive eh-
renamtliche Tätigkeit mit kul-
turellen und sozialen Zielen
voraus. „Das ist eine lange 
Zeitspanne und zeigt, dass 
das Ehrenamt für Sie keine 
Modeerscheinung, sondern 
fester Bestandteil Ihres Le-
bens ist“, sagte Peter Feld-
mann. red

Das „Blu Sky“-Lager in der Westerbachstraße wird im Oktober
an zwei Tagen für 25 Künstler zur Galerie. Foto: Blu Sky Lager

Kunst in der blauen Lagerbox
„Blu Sky Lager“ lädt zu einem ungewöhnlichen Event ein

Unter dem Namen „Art in a
box“ wird am 18. Oktober und
25. Oktober jeweils von 11 bis
18 Uhr in den Räumen des
„Blu Sky Lagers“ in der Wes-
terbachstraße eine unge-
wöhnliche, neuartige Kunst-
ausstellung stattfinden. 

„Wir bieten in diesem Rah-
men 25 Frankfurter Künstlern
die Möglichkeit, ihre Fotogra-
fien, Skulpturen, Leinwandar-
beiten, Collagen, Keramikar-
beiten, einzigartige Kuckucks-
uhren, Aquarelle, Glasskulptu-
ren, Assemblagen, Zeichnun-
gen, Plastiken, Holzarbeiten,
Fotorealismus-Arbeiten, Wand-
gemälde, 3-D-Modelle, Licht-
shows und sonstigen Objekte in
einem außergewöhnlichen Am-
biente zu präsentieren“, heißt
es in einer Presserklärung von
„Blu Sky Lager“.

Im Ganzen wurden über 40
freie Lagerräume in unter-
schiedlichen Größen an bereits
etablierte oder aufstrebende
Künstler aus dem Frankfurter
Raum vergeben. Der Künstler
Guido Zimmermann aus dem
Atelier Frankfurt wird beispiels-
weise seine weltweit bekannten
Kuckucksuhren im Hochhaus-

stil sowie ausgewählte Lein-
wandarbeiten ausstellen. Katja
Theinkom aus Mainz wird eine
Lichtshow in einer Box installie-
ren. Case Maclaim, ein interna-
tional gebuchter Sprayer aus
Frankfurt, wird einige seiner 
Arbeiten präsentieren. Ebenso
zeigt Jürgen Heinz seine un-
gewöhnlichen „Moving Sculp-
tures“ auf diesem Event. Auch
vier Studenten der European
School of Design in Frankfurt
erhalten die Möglichkeit, ihre
ersten Werke zu präsentieren. 

Eine Liste der mitwirken-
den Künstler und eine Aus-
wahl der Ausstellungsstücke
gibt es unter www.blu-sky-
lager.de im Internet. Zur Er-
öffnung werden alle Kunst-
liebhaber zu Beginn des ersten
Ausstellungstages bei einem
kostenlosen Sektempfang be-
grüßt. Ein Cateringwagen bie-
tet im überdachten Außen-
bereich des Blu-Sky-Lager-
Gebäudes Snacks und Geträn-
ke gegen ein geringes Entgelt
an. red
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Kleinanzeigen

Eine Familie sucht ein Haus (mind 
120 qm) in Schwalbach und in der 
Umgebung. Tel. 0176 3416 93 08

TG-Platz nahe Eschbornder Dreieck, 
Siegener Str. für Eur 55,– zu vermie-
ten. Tel. 0174 / 477 1089

Gartengrundstück in Sossenheim 
zu kaufen gesucht. 
Tel. 0176 / 34 444339

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung  
und Anmeldung

Am Donnerstag vergangener 
Woche hatte der „Mieterbund 
Hoechster Wohnen“ gemein-
sam mit dem Mieterverein 
Henri-Dunantring zu einem 
„Mietergespräch uff de Gass“ 
eingeladen, um über die „Rech-
te als Mieter“ zu informieren. 
Etwa 40 interessierte Anwoh-
ner waren gekommen.

Bereits im September 2018 
und im April 2019 hatte Sieg-
hard Pawlik vom „Mieterbund 
Hoechster Wohnen“ auf einer 
Veranstaltung an gleicher Stel-
le vor dem Stadtteilzentrum der 
AWO mit Mietern gesprochen, 
die mit einem Mieterhöhungs-
verlangen konfrontiert waren. 
Im April 2019 lag dann das 
sogenannte „Badewannenur-
teil“ vor, das wie berichtet die 
Rechte der Mieter stärkte. Jetzt 

Der neue Spielplatz in den 
Sulzbachwiesen wurde von den 
ersten Kindern „eingeweiht“. 
Vier Gruppen Spielgeräte sind 
in den ausreichend großen 
Spielplatz integriert. 

Dort können sich Kinder 
richtig wohlfühlen. Auch der 
Kinderbeauftragte der Stadt 
Frankfurt für Sossenheim, 
Manuel Tiedemann, war sehr 

wurden zahlreiche Mieter der 
GWH aus der Dunantsiedlung 
erneut mit Mieterhöhungsver-
langen und Modernisierungen 
konfrontiert und haben sich an 
den Mieterbund oder den Mie-
terverein gewandt.

Die Interessenvertreter, Sieg-
hard Pawlik, Elke Tonhäuser, 
Dr. Oliver Strank und Michael 
Witthauer haben sich der Sache 
angenommen. Sieghard Pawlik 
mahnte, jedes einzelne Verlan-
gen müsse vor dem Unterschrei-
ben individuell geprüft und ge-
gebenenfalls Hilfe in Anspruch 
genommen werden. Seine Er-
fahrung zeige, dass zahlreiche 
Mieterhöhungsverlangen nicht 
korrekt und deshalb anfechtbar 
sind. Er wies auf Zusammen-
hänge zwischen hessischer Lan-
desregierung, der GWH und der 
Landesbank hin. Damit sei klar, 

angetan: „Ich bin sehr erfreut 
über die gelungene Ausfüh-
rung.“ Die noch notwendigen 
„kleineren Restarbeiten“ will 
er gegenüber dem Grün  ä-
chenamt ansprechen. Zudem 
wurden Fahrradständer und 
Sitzbänke aufgebaut und klei-
nere Müllbehälter aufgestellt. 
„Und die werden auch geleert 
werden“, versprach Manuel 
Tiedemann.

dass die GWH zu einer Bank ge-
höre, deren Interesse „Geld“ sei 
und da blieben soziale Aspekte 
hinten an. „Wir wollen Hessens 
Verantwortung nicht unbeach-
tet lassen“, betonte Sieghard 
Pawlik.

Der „Mieterbund Hoechs-
ter Wohnen“ bietet in seinem 
Büro in der Bolongarostraße 
166 jeden Mittwoch von 16 
bis 18 Uhr Sprechstunden an. 
Anmeldungen werden täg-
lich zwischen 10 und 12 Uhr 
unter der Telefonnummer 
069/30034890 oder per E-
Mail an mieterbund-hoechs-
ter-wohnen@gmx.de entge-
gen genommen. Ratsuchende 
sollten sich anmelden, damit 
Wartezeiten vermieden wer-
den. Das „Mieterhöhungsver-
langen“ der GWH sollte mitge-
bracht werden.  mk

Die Neugestaltung des Spiel-
platzes in den Sulzbachwiesen 
hat länger gedauert als vom 
Grün  ächenamt geplant.

Aber diese Verzögerung ist 
ebenso der Corona-Pande-
mie geschuldet wie auch die 
Wiedereröffnung, die ohne 
die üblichen Vertreter aus 
der Politik und ohne große 
Feierlichkeiten statt  nden 
musste.  mk

Sieghard Pawlik (Mitte) sprach mit den Mietern des Dunantrings. Michael Witthauer (links), Oliver 
Strank (3. v. r.) und Elke Tonhäuser (rechts) assistierten ihm.  Foto: Krüger

GWH will erneut mehr Miete 

Neuer Spielplatz ist eröffnet

Pawlik: „Mieter sollen Mieterhöhungsverlangen überprüfen“

Kinder und Eltern sind begeistert von den neuen Spielgeräten

Manuel Tiedemann (links) eröffnete zusammen mit Sossenheimer Kindern und deren Eltern den 
neuen Spielplatz in den Sulzbachwiesen, auf den alle lange gewartet haben. Foto: Krüger

Apotheken Notdienst
17. 9. 

Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

18. 9. 
Apotheke im Main-Taunus- 

Zentrum 
Sulzbach · Tel.  9 49 44 00

19. 9. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

20. 9. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

21. 9. 
Schwarzbach Apotheke  

Bechtenwalstr. 64,  
F-Zeilsheim · Tel.  36 43 32

22. 9. 
Apotheke im Rewe Center 

Ernst-Wiss-Straße 9 
F-Griesheim · Tel. 35 35 69 40

23. 9. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 37 29 29

24. 9. 
Linden-Apotheke 
Königsteiner Str. 37  

F-Höchst · Tel. 31 67 54

25.  9. 
Bahnhof-Apotheke 

Dalberg-/Ecke Antoniterstr.  
F-Höchst · Tel.  31 40 430

26. 9. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

27. 9. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

28. 9. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

29. 9. 
Main Apotheke 
Martinskirchstr. 64,  

F-Schwanheim · Tel.   35 54 19

30. 9. 
Kosmos-Apotheke 
Königsteiner Str. 54,  

F-Höchst · Tel.  30 40 88

1. 10. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

2. 10. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 7

Am Sonntag, 20. September, 
kommt ab 15 Uhr das Spiel-
mobil mit Hüpfkissen und Rol-
lenrutsche zum Kinderfest von 
SJD, der SPD und der AWO in 
den Höchster Stadtpark. 

„Registrieren, Hände desin-
 zieren und los geht´s“, heißt 

es in einer Ankündigung. Wer 
älter als sechs Jahre ist, braucht 
eine Mund-Nasen-Maske für 

die Spielgeräte, bei denen ein 
Mindestabstand von 1,5 Meter 
nicht eingehalten werden kann.

„Auch wenn wir kein Essen 
und Trinken anbieten und die 
AHA-Maßnahmen einhalten, 
wollen wir den Kindern und 
ihren Familien ein Kinderfest an-
bieten. Gerade in Zeiten von Co-
rona ist Bewegen und Spielen im 
Freien besonders wichtig“,  ndet 
die SPD-Stadtverordnete Petra 
Scharf. Alle Gäste können ihre 
Meinungen, Probleme und Ideen 
auf einer Wand notieren lassen.

Die Stadtverordneten Petra 
Scharf, Roger Podstatny und Orts-
beirat Klaus Moos stehen wieder 
für Gespräche und Fragen bereit, 
ob zur Klimapolitik in der Stadt, 
zur Verkehrswende, zur Umwelt- 
und Energiepolitik in Frankfurt 
oder zum Wohnungsbau.  red

Am Sonntag findet wieder das 
Kinderfest im Höchster Stadt-
park statt.  Archivfoto: Mingram

Hüpfen und spielen
Sozialdemokraten laden zum Kinderfest ein

Gründung geplant
Die Freien Wähler wollen im 

Frankfurter Westen eine eigene 
Ortsvereinigung gründen.

Am Samstag, 19. September, 
 ndet um 19 Uhr ein Treffen zur 

Gründung der Ortsvereinigung 
in der STP Senioren- und Ta-
gesp  ege Frankfurt in der Was-
gaustraße 8 statt. Der Landes-
vorsitzende der „Freien Wähler 
Hessen“, Engin Eroglu, wird die 
Veranstaltung eröffnen. red

Brand im 
Treppenhaus

Am 30 August kam es in der 
Kurmainzer Straße zu einem 
Brand im Treppenhaus eines 
Mehrfamilienhauses.

Die Berufsfeuerwehr und die 
freiwillige Feuerwehr Höchst 
konnten das Feuer in einer 
elektrischen Schalteinheit 
schnell löschen. Der Treppen-
raum wurde anschließend vom 
Rauch befreit. Der Notdienst 
des Energieversorgers wurde 
zur Unterstützung an die Ein-
satzstelle nachgefordert. Zum 
Ende aller Maßnahmen der 
Feuerwehr konnten die Bewoh-
ner wieder zurück in ihre Woh-
nungen.  red

Keine Buden
Der Höchster Weihnachts-

markt fällt in diesem Jahr aus. 
Das hat der Vereinsring be-

kanntgegeben, der die Tradi-
tionsveranstaltung seit vielen 
Jahren ausrichtet. Vorsitzen-
der Claus Cromm berichtet, 
dass der Vorstand keine Mög-
lichkeiten gefunden hat, einen 
Weihnachtsmarkt auf die Beine 
zu stellen.  red
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Tim Dimter, mit zwei Siegen Garant für den Erfolg der 2. Mann-
schaft bei der TSG Nordwest und auch in der Jugend.

Simon Hansen feierte einen Einstand nach Maß bei den Er-
wachsenen.

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Gelungener Saisonstart
bei den Aktiven: 5 Spiele,
3 Siege, 1 Unentschieden
Herren Bezirksklasse:
SG Sossenheim –
TV Eschersheim II 5:7

Zum Saisonstart musste die
1. Herrenmannschaft der SG
Sossenheim eine unglückliche
5:7-Niederlage einstecken. Co-
rona-bedingt wurden keine
Doppel gespielt, dafür mussten
alle 12 Einzel ausgetragen wer-
den. Bei der Heimmannschaft
fehlten die drei Herrenstamm-
spieler Felix Tran, Marcel Kurz
und Stefan Seichter. Dafür ka-
men die Jugendlichen Aleksa
Tomic und Soolan Olika Ararso
und Moritz Nesswetter aus der
2. Herren zum Einsatz. Aleksa
erzielte mit einem 4-Satz-Sieg
den ersten Punkt für die SGS.
Dann verloren Julian und
Bernd knapp im Entschei-
dungssatz. Soolan, Fritz und
Moritz hatten in ihren Einzeln
keine Gewinnchance. Bei 1:5-
Rückstand gewann Aleksa
auch sein zweites Einzel deut-
lich. Julian und Bernd hatten
nachfolgend im Entschei-
dungssatz das bessere Ende für
sich. Und Soolan gewann ein
umkämpftes Spiel in drei Sät-
zen und glich zum 5:5 aus. Fritz
und Moritz gaben in ihren Ein-
zeln alles, mussten sich aber in
vier Sätzen geschlagen geben.

Einzel: Tomic (2:0), Mothes
(1:1), Möhring (1:1), Olika
Ararso (1:1), Bitter (0:2), Ness-
wetter (0:2)

SG Sossenheim –
TSG Oberrad IV 6:6

Mit dem erhofften ersten Sai-
sonsieg im Heimspiel gegen
TSG Oberrad IV wurde es leider
nichts, da kurzfristig Aleksa 
Tomic ausfiel. Die Begegnung
war dennoch von Anfang an

ausgeglichen und spannend.
Für Sossenheim zeichneten
sich Marcel Kurz, Julian Mo-
thes und Soolan Olika Ararso
durch doppelte Punktgewinne
aus. Felix Tran, Bernd Möhring
und Fritz Bitter gingen leer aus,
hatten aber Pech, dass sie je-
weils ein Spiel erst im Entschei-
dungssatz mit 9:11 verloren.
Das Satzverhältnis von 26:22
sprach am Ende zwar mehr für
die Sossenheimer, aber die Gäs-
tespieler konnten jeweils einen
Punkt erzielen und sich das Un-
entschieden verdienen.

Einzel: F. Tran (0:2), Kurz
(2:0), Mothes (2:0), Möhring
(0:2), Olika Ararso (2:0), Bitter
(0:2)

1. Kreisklasse Gruppe 2:
TSG Nordwest Frankfurt –
SG Sossenheim II 5:7

Nur zu fünft trat die 2. Her-
ren bei TSG Nordwest Frank-
furt an, konnte aber dennoch
mit 7:5 siegen. Zu verdanken
war es dem ersten Paarkreuz
mit Tim Dimter und Moritz
Nesswetter, die unbesiegt blie-
ben. Brianna Traut, Jatender
Singh Jossan und Anh Minh
Nguyen steuerten jeweils einen
Einzelsieg bei.

Einzel: Dimter (2:0), Ness-
wetter (2:0), Traut (1:1), Jos-
san (1:1), A.M. Nguyen (1:1)

3. Kreisklasse Gruppe 3:
TSG Nordwest Frankfurt IV – SG
Sossenheim IV 1:8

Überlegen mit 8:1 kehrte die
4. Herrenmannschaft von der
TSG Nordwest Frankfurt IV zu-
rück. Nur Marco Ochs musste
sein Auftaktspiel abgeben. Dirk
Schneider und Simon Hansen
blieben in jeweils drei Spielen
ungeschlagen.

Einzel: R. Schneider (3:0),
Ochs (2:1), Hansen (3:0)

3. Kreisklasse Gruppe 3:
SG Sossenheim IV –
TSG Nordwest Frankfurt V 5:4

Die neu formierte 5. Herren-
mannschaft konnte sich knapp
mit 5:4 gegen TSG Nordwest
Frankfurt V durchsetzen. Ke-
ven Guthier gewann drei Spie-
le, Sangheon Yeon zwei. Vitaly
Tolstenok und Armin Henrichs
müssen sich noch an die Spiel-
klasse gewöhnen.

Einzel: Guthier (3:0), Tolste-
nok (0:2), Yeon (2:0), Henrichs
(0:2)

Nachwuchs startet auf
Hessenebene optimal
Hessenliga Weibl. Jugend:

Hier stand das Derby der
Schülerinnen mit Salma Ezza-

hid (1), Victoria Henrichs (2),
Laura Kaiser (2), Simran Sand-
hu (2) gegen die eigene weibl.
Jugend mit Mascha Diehl (1),
Isabelle Kissel, Elma Kapetano-
vic und Emilia Kunzenmann
auf dem Programm. Nicht un-
erwartet gab es einen klaren
7:1-Erfolg der Schülerinnen.
Allerdings haben die älteren
Mädchen derzeit erhebliche
Trainingsdefizite, da sie alle
kurz vor dem Abitur stehen und
bedingt durch Corona in der
Schule sehr eingespannt sind.
An Training ist da kaum zu den-
ken und unter diesen Vorzei-
chen haben sie sich sogar acht-
bar geschlagen.

Hessenliga männl. Jugend:
SGS gewinn 7:5 gegen Neuen-
hain und 6:2 in Königstein

Einen Traumstart in die neue
Saison legte die 1. Jugend hin.
Zunächst gelang gegen den
Neuenhainer TTV ein 7:5-Er-
folg und damit die Revanche
für die im letzten Jahr knapp
verpasste Hessenmeisterschaft
bei den Schülern. Im zweiten
Derby stand die Partie beim
TTC Königstein auf dem Pro-
gramm. Auch Königstein war
im letzten Jahr bei den Schü-
lern dabei und hatte sich zu-
dem noch deutlich verstärkt.
Trotzdem war das Team auf die
Stunde topfit und schaffte ei-
nen klaren 6:2-Erfolg. In allen
spielen glänzte die SGS durch
eine geschlossene Mann-
schaftsleistung.

Zum Einsatz kamen: Aleksa
Tomic (2:2), Soolan Olika Arar-
so (3:1), Tim Dimter (3:1) und
Kevin Nguyen (3:1)

Verbandsliga Schüler:
Schüler erobern die Tabellenfüh-
rung

Nachträglich wurden unsere
Schüler von der Bezirksober-
liga in die Verbandsliga hoch-
gestuft. Nach den beiden ersten
Begegnungen erscheint dies
voll gerechtfertigt. Sowohl
beim TTC Bad Homburg als
auch gegen SGK Bad Homburg
gab es deutliche 6:2-Erfolge, so
dass das junge Team erst einmal
die Konkurrenz von oben grüßt.

In den beiden Begegnungen
kamen zum Einsatz: Victoria
Henrichs (1:1), Nico Höppner
Garzon (3:1) Illias Arabatzis
(4:0), Swarit Tadepalli (4:0)
und Seojin Yeon (0:2)

DTTB-Bundesranglisten-
Qualifikationsturnier mit
erstmals 4 (bis 5) Sossen-
heimer Nachwuchstalenten

Der Hessische Tischtennis-
verband hat die besten Nach-

wuchsspieler für den 3. und 4.
Oktober nach Flieden bei Fulda
zu einem Qualifikationsturnier
für die Bundesrangliste einge-
laden. Da wegen der Coronabe-
schränkungen keine Vorrang-
liste möglich war, wurde an-
hand der aktuellen Q-TTR
Werte ausgewählt. Aus SGS-
Sicht besonders erfreulich,
dass gleich fünf Nachwuchs-
talente dabei sein dürfen. Eine
Größenordnung, welche es in
der Vereinsgeschichte der SGS
noch nie gab und ein Nachweis
für die hervorragende Jugend-
arbeit ist.

Schülerinnen sind erneut Hessenmeister und hoffen auf
die deutschen Meisterschaften

Salma Ezzahid, Laura Kaiser,
Simran Sandhu und Victoria
Henrichs starten als Schülerin-
nenmannschaft erneut bei der
weiblichen Jugend. Auf dieser
Ebene sind sie derzeit hessen-

weit ohne Konkurrenz, so dass
sie vorzeitig als Hessenmeister
feststehen. Sie werden aber mit
Sicherheit versuchen auch ge-
gen die ältere Konkurrenz zu
bestehen. F. Bitter/K. Deigert

Sportwart Julian Mothes zeig-
te sich zuletzt stark verbessert
und erwies sich als fleißiger
Punktesammler.

Aleksa Tomic glänzte in der 
1. Herren mit zwei Siegen im
Spitzenpaarkreuz. Außerdem
wurde er für das Qualifikati-
onsturnier zur Bundesrangliste
nominiert. Auf dem Foto jubelt
er noch beim Bundesentscheid
der Minis, wo er den 6. Platz
belegte. Bleibt zu hoffen, dass
er auch diesmal so jubeln darf. 
Allerdings hat er noch ein wei-
teres Jahr in seiner Altersklasse
vor sich, so dass es diesmal
auch darum geht Erfahrungen
auf diesem Niveau zu sam-
meln.

Laura Kaiser ist neben Patri-
cia die 2. SGS-Vertreterin in der
Altersklasse (M13). Man darf
gespannt sein, wie weit sie mit
ihrem konzentrierten Abwehr-
spiel kommen kann.

Victoria Henrichs hat sich
durch gezieltes Training zuletzt
enorm verbessert. Der verdien-
te Lohn war die Einladung zum
Qualifikationsturnier. Man
darf gespannt sein wie sie mit-
halten kann. 

Soolan Olika Ararso überzeug-
te mit Siegen bei den 1. Herren
sowie der 1. Jugend  und steht
auf der Warteliste zum Qualifi-
kationsturnier für die Bundes-
rangliste. Nach den zuletzt ge-
zeigten Leistungen hätte er mit 
Sicherheit eine Nachnominie-
rung verdient.

Patricia Bresic gehört in ihrer
Altersklasse (M 11) zur absolu-
ten Spitze in Hessen und wurde
daher vom Verband in der hö-
heren Altersklasse gesetzt. Ob
sie gegen die Großen schon
mithalten kann wird sich zei-
gen müssen.

Fotos: privat
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„Wie kann die Wirtschaft 
nach dem Corona-Einbruch 
wieder Tritt fassen?“ - Das war 
das Thema eines Treffens von 
Oberbürgermeister Peter Feld-
mann mit Vertretern von Han-
del, Gastronomie und anderen 
Wirtschaftszweigen. Ebenfalls 
mit am Tisch saßen die Wirt-
schaftsförderung, „Tourismus 
+ Congress GmbH“ (TCF) sowie 
zahlreiche Ämter und Dezer-
nate.

Die Runde diskutierte mög-
liche Vorhaben, die entweder 
alleine durch die Stadt oder 
gemeinsam umgesetzt werden 
können. „Wir werden alle Vor-
schläge intensiv auf ihre Mach-
barkeit prüfen“, versprach das 
Stadtoberhaupt und sicherte 
zu, diese in den Magistrat wei-
terzutragen. „Wir wissen, dass 
Einzelhandel und Gastronomie 
schwere Zeiten hinter und vor 
sich haben. Die Stadt will sie 
nicht alleine lassen“, erklärte 
Peter Feldmann.

Die Ideen-Liste, wie Frank-

Die Schlemmerblock-
Award-Gewinner 2020 stehen 
fest: In diesem Jahr ist das 
„Meier Gustl“ in Höchst Sie-
ger in der Kategorie „2:1- Re-
staurant“. 

Auch das Restaurant Schloss-
blick in Fechenheim und Tan-
doori Garden in Bergen-En-
kheim dürfen sich über eine 
Urkunde freuen – sie belegen 
Platz zwei und drei im Ranking. 
Seit 2010 werden die besten 
Teilnehmer im Gastronomie- 
und Freizeitführer Schlemmer-
block auf Basis von Kundenbe-
wertungen ermittelt. 

Auf der Speisekarte des 
„Meier Gustls“ in Höchst ste-
hen bayerische und hessische 
Gerichte. Die Grüne Soße darf 
in einem hessischen Restau-
rant nicht fehlen. Serviert wird 
diese zum Frankfurter Schnit-
zel oder klassisch mit Ei und 
Kartoffeln. Zusätzlich werden 
jahreszeitenspezi  sche Spei-
sen wie Spargel- oder Kürbis-
gerichte angeboten. Samstags 
gibt es Spare Ribs. Die urig ba-
yerische Gemütlichkeit zeich-
net das Restaurant aus. Passend 
dazu  nden bayerische Abende 
und auch ein Oktoberfest statt. 
Auch für private Feiern kann 
das „Meier Gustl“ reserviert 
werden.  red

Am Montag wurde gegen 
13.30 Uhr eine Frau in der Al-
banusstraße Opfer eines Trick-
betrugs.

Die 71-jährige Geschädigte 
wurde von einem unbekannten 
Mann vor dem Mehrfamilien-
haus angesprochen, dass auf-
grund eines Wasserschadens 
ein Handwerker zu ihr kommen 
müsse. Sie ging in ihre Wohnung 
und kurz darauf klingelte ein 
anderer unbekannter Mann bei 
ihr. Sie ließ den vermeintlichen 
Handwerker in die Wohnung. 
Nach angeblichen Reparaturen 

Müllablagerungen an der 
Straße, zerdepperte Flaschen 
im Park, Zigarettenkippen im 
Sandkasten – den Frank-
furtern ist das ein Dorn 
im Auge. Sie wollen eine 
sauberere Stadt. Seit 1. 
Juli berät deshalb Peter 
Postleb Oberbürgermei-
ster Peter Feldmann zum 
Thema Sauberkeit.

Jetzt hat der langjährige 
„Müll-Sheriff“ seinen Zwi-
schenbericht vorgelegt. 
Sein Fazit: Es gibt viel zu 
tun. Peter Postleb sagt: 
„Mit Mahnungen alleine 
kommen wir nicht weiter. 
Doch Müllsünder haben 
kaum Konsequenzen zu 
fürchten. Der Bereich der 
ordnungsrechtlichen Maß-

Die Sirenen rund um den In-
dustriepark Höchst wurden 
am vergangenen Donnerstag 
getestet. Der Probealarm fand 
erstmals im Rahmen des bun-
desweiten Warntags statt, bei 
dem von nun an jedes Jahr am 
zweiten Donnerstag im Septem-
ber zahlreiche Warnmittel in-
nerhalb Deutschlands getestet 
werden. 

Dabei unterschied sich die Si-
gnalfolge von der Reihenfolge, 
die man in den Stadtteilen rund 
um den Industriepark Höchst 
von den seit vielen Jahren eta-
blierten Probealarmen der 
Werkfeuerwehr von Infraserv 
Höchst kennt. Der Ablauf der 
Alarmierung orientierte sich an 
der bundesweit einheitlichen 
Vorgabe. Zunächst ertönte das 
Signal der Warnung – ein auf- 

furt der Wirtschaft unter die 
Arme greifen kann, ist lang – 
und die Bereitschaft zu helfen 
groß. Stadtrat Klaus Oester-
ling kündigte an, die aktuell 
geltenden Sonderregelungen 
für die Erweiterung der Au-
ßengastronomie bis zum 30. 
April 2021 zu verlängern, so 
dass weiterhin groß  ächig be-
stuhlt werden kann. Mit Blick 
auf die kalte Jahreszeit sicherte 
Oberbürgermeister Peter Feld-
mann zu, mit seinen Kollegen 
im Magistrat darüber zu spre-
chen, Regen- und Kälteschutz 
für Gäste im Freien zu ermög-
lichen. „Manches ist jedoch 
durch übergeordnetes Recht 
wie die hessische Bauordnung 
geregelt. Hier werden wir wahr-
scheinlich dickere Bretter zu 
bohren haben“, erklärte Peter 
Feldmann. Er fügte hinzu: „Ich 
fordere von allen Verantwort-
lichen in der Stadtverwaltung 
und Landesregierung, dass 
Pragmatismus und Lösungsori-
entierung die Richtschnur ihres 
Handelns sind.“

verlangte der Mann 290 Euro 
Bargeld von ihr. Die 71-Jährige 
bezahlte den Betrag. Der unbe-
kannte Mann nutzte dann die 
kurze Abwesenheit der Geschä-
digten und stahl weitere 250 
Euro Bargeld. Anschließend ver-
ließ er die Wohnung. Kurze Zeit 
später bemerkte die 71-Jährige 
den Betrug und den Diebstahl.

Bei den mutmaßlichen Tä-
tern handelte es sich um zwei 
Männer im Alter zwischen 40 
bis 50 Jahren. Ein Täter war 
etwa 1,60 Meter groß, hatte 
eine kräftige Statur, braune 
Augen, dunkle Haare, sprach 

nahmen ist in den letzten Jah-
ren fast komplett weggebro-
chen.“

und abschwellender Heulton 
– und dann das Entwarnungs-
Signal – ein ununterbrochener 
Dauerton. 

Über das Nachbarschaft-
sportal des Industrieparks 
Höchst - www.ihr-nachbar.de 
- informierten sich zahlreiche 

Für zusätzliche Belebung 
könnte der Weihnachtsmarkt 
sorgen. Er soll trotz der Coro-
na-Pandemie statt  nden, wenn 
das Infektionsgeschehen dies 
zulässt. Noch seien jedoch viele 
Details zu klären, meint TCF-
Geschäftsführer Thomas Feda. 
So würden unter anderem zu-
sätzliche Flächen für eine Ent-
zerrung benötigt.

Auch für das Hotelgewerbe 
gibt es Ideen. Freie Kapazitäten 
sollen den Frankfurtern ange-
boten werden – damit die ihre 
Stadt aus einem anderen Blick-
winkel neu erleben. Die Aktion 
„Gast in der eigenen Stadt“, die 
sich seit Jahren bewährt hat, 
soll hierzu ausgeweitet werden.

„Mich persönlich beeindruckt 
die kreative Bandbreite der 
Ideen. Wir sollten schnellstmög-
lich prüfen, was machbar ist und 
dann die Umsetzung vorberei-
ten. Denn Corona wird uns lei-
der noch etwas begleiten. Daher 
müssen wir Handel und Gas-
tronomie gemeinsam stärken“, 
sagte das Stadtoberhaupt. red

gutes Deutsch, trug eine Ein-
wegmaske, ein dunkelblaues T-
Shirt und eine schwarze Hose. 
Der zweite Täter war ungefähr 
1,80 Meter groß, hatte eine 
schlanke Statur, braune Augen 
und dunkle Haare, sprach gutes 
Deutsch, trug eine Einwegmas-
ke und dunkle Kleidung.

Die Kriminalpolizei bittet 
Zeugen oder weitere Geschä-
digte, die Angaben zu den 
mutmaßlichen Tätern machen 
können, sich unter der Telefon-
nummer 069/755-52499 oder 
bei einer anderen Dienststelle 
zu melden.  pol

Doch mit mehr Bußgel-
dern alleine ist es für Peter 
Postleb nicht getan. Er for-

dert ein Umdenken in 
der Öffentlichkeitsarbeit 
– weg von teuren Plaka-
ten, hin zu offensiv be-
worbenen Kontrollgän-
gen. „Die Leute müssen 
sehen, dass es die Stadt 
ernst meint“, betont der 
„Müll-Sheriff“. 

Unterstützung kommt 
von Oberbürgermeister 
Feldmann. Das Stadtober-
haupt sagt: „Sauberkeit 
ist kein Spießerthema. Da 
geht es auch um Sicher-
heit und Gesundheit. Die 
Kippe auf dem Spielplatz 
ist nicht unschön, sondern 
für kleine Kinder pures 
Gift.“  red

Personen über den Sirenenpro-
bealarm. Die Webseite wurde 
häu  ger aufgerufen als ge-
wöhnlich. Etwa 530 Internet-
Nutzer haben sich dort über die 
Bedeutung der Sirenen und das 
richtige Verhalten bei einem Si-
renenalarm des Industrieparks 
Höchst informiert. Der Sirenen-
probealarm rund um den Indus-
triepark Höchst wird künftig im 
Rahmen des nationalen Warn-
tags am zweiten Donnerstag im 
September statt  nden. Die bis-
lang üblichen Probealarme, die 
Anfang Juni und Anfang No-
vember stattfanden, entfallen 
künftig. 

Während rund um den In-
dustriepark die Sirenen funk-
tionierten, blieb es in anderen 
Stadtteilen still, weil es dort seit 
einigen Jahren keine Sirenen 
mehr gibt.  red

Draußen sitzen auch im Winter

„Meier Gustl“ aus Höchst holt 
sich den ersten Platz 

Falsche Handwerker unterwegs

Postleb: „Es gibt viel zu tun“

Sirenen funktionieren normal

Sonderregelungen für Außengastronomie werden bis April verlängert

Schlemmerblock-Kunden wählten Restaurant zum besten Anbieter 

71-Jährige wurde in der Albanusstraße betrogen und bestohlen

Ehemaliger „Müll-Sheriff“ will härtere Strafen für Müll-Sünder

Bundesweiter Warntag war rund um den Industriepark erfolgreich 

  Großer Gold- und Pelzankauf im Hotel Romina in Rödelheim
Röderichstraße 2  
60489 Frankfurt-Rödelheim
Telefon 069 / 97 84 47 73
Handy 0157 / 313 99 308

Wir zahlen bis zu  
59,50 EUR/g

Gold
Ankauf von Goldschmuck aller 
Art, Altgold, Bruchgold, Zahn-

gold, Münzen, Barren, Platin, gut 
erhaltene Ringe, Broschen, Ketten, 
Armbänder (bevorzugt breite Form), 

Colliers, Medaillons, Golduhren 
(auch defekt).

Silber
Silberschmuck, Münzen, Bar-

ren, Tafelsilber, Bestecke 800, 

Bernstein
Bernsteinketten und 

-schmuck, Rohbernstein, 
Brocken aller Art, Be-

vorzugt Bernsteinketten 
in Oliven- oder Kugel-

formen und in gelblich-
milchigen Farben.

Pelze
Wir zahlen bis zu 5.000 

EUR für alle Pelze i. Vb. mit 
einem Goldkauf.

Ankauf von
Krokotaschen, altem Prozellan, 

jeweils von 10:00 

Uhr bis 18:00 Uhr

Ihre Vorteile:

 
 

 
Terminvereinbarung

bei Besuch der Aktion in Rödelheim

Telefon 069 / 97 84 47 73
oder 0157 / 313 99 308

Donnerstag  

alter  
Modeschmuck

nur H
ausbesuche

Freitag  
Samstag  

Wilde Müllplätze wie hier im Sossenhei-
mer Unterfeld will Peter Postleb mit här-
teren Strafen bekämpfen. Archivfoto: Lippert

Am vergangenen Donnerstag 
heulten auch im Frankfurter 
Westen die Sirenen.  Foto: Archiv

Alexander Ruppert und Tina Guthier vom Restaurant „Meier 
Gustl“ in Höchst freuen sich über den ersten Platz in der Kate-
gorie „2:1-Restaurant“ beim Schlemmerblock-Award 2020 in der 
Region Frankfurt.  Foto: VMG

http://www.ihr-nachbar.de
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Täglich und kostenlos 
Lokalnachrichten 

aus Höchst 
und Unterliederbach

Ohne Anmeldung 
und Registrierung !

fffffüüüüürrr dddddeeennn FFFFFrrraaannnkkkkkfffffuuurrrttttteeerrr WWWWWeeesssttttteeennn

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über den 
Frankfurter Westen auf 
Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC ! 
www.stadtanzeiger-west.de

 die tägliche  Ausgabe des

im Internet

SSSSSSttttttaaaaaddddddttttttaaaaannnnnzzzzzeeeeeiiiiiiggggggggeeeeerrrrr
ffüfürfürfürfür dddededede FFn Fn Fn Fn Franranranrankfkfkfkfukfukfu trterterterte WWr Wr Wr Wr W testestestestenenenen

Für die Erweiterung der  
Berichterstattung über Höchst 
und Unterliederbach suchen  
wir einen

Freien Mitarbeiter 
(m/w)

Wenn Sie Grundkenntnisse im 
Journalismus haben, an lokalen 
Geschehnissen interessiert sind 
und sich in Höchst und Unter-
liederbach auskennen, können 
wir Ihnen einen interessanten 
Nebenverdienst bieten. 

Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte schriftlich  
z. H. Herrn Schlosser an 
info@stadtanzeiger-west.de

Sportgemeinschaft Sossenheim

Reinigungskraft
gesucht:

Ca. 5 – 6 Stunden pro Woche
dienstags und freitags

sowie Urlaubs- und
Krankheitsvertretung,
EUR 10,00 pro Stunde

Bei Interesse bitte telefonisch
unter 0 69 / 34 58 08, 

Mo. – Fr. von 9.00 – 11.00 Uhr

Zur Verstärkung unseres Teams im Main-Taunus-Zentrum suchen wir:

Mitarbeiter (m/w/d)
gerne auch Rentner auf Teilzeit oder 450,– €
für den Auf- und Zuschluss eines Shops / morgend und abends.

Voraussetzung: – aktuelles Führungszeugnis
– deutsch in Wort und Schrift
– flexibel

Bewerbung bitte schriftlich:
Lotus Security e.K.
Hattenbergstraße 30 – 55122 Mainz
Telefon: 0 6131 - 2 77 57 87 – e-Mail: info@lotus-security.de

STELLENANGEBOTES S

Beim diesjährigen Tag der of-
fenen Tür von Provadis lief ei-
niges anders ab als gewohnt. 
Die Veranstaltung am 5. Sep-
tember fand nicht wie sonst üb-
lich als großes Event auf dem 
gesamten Campus statt, son-
dern unterteilt im Kleingrup-
penformat. 

Das strenge Hygienekonzept 
hatte Hessens größter Ausbil-
dungsdienstleister zuvor mit 
dem Gesundheitsamt der Stadt 
Frankfurt abgestimmt. Selbst 
ausprobieren und experimen-
tieren stand diesmal nicht auf 
dem Programm. Stattdessen 
lag der Fokus auf dem Aus-
tausch mit Auszubildenden, 
Ausbildern und Dozenten. 
Auch der Blick über die Schul-
ter der Auszubildenden, etwa 
beim Vorführen des „virtuellen 
Schweißens“ gehörte dazu. Ein 
besonderes Extra: Die indivi-
duellen Online-Beratungsge-
spräche, die im Anschluss an 
den Tag der offenen Tür ange-
boten werden. 

„Die Gesundheit unserer Be-
sucher, Mitarbeiter und Ler-
nenden hat oberste Priorität“, 
betonte Provadis-Geschäftsfüh-
rer Dr. Udo Lemke. „Deshalb 
haben wir uns frühzeitig Ge-
danken gemacht, wie wir diese 

Am 1. September haben rund 
600 Auszubildende mit einem 
„Welcome Day“ von Provadis 
ihre berufl iche Laufbahn be-
gonnen. Damit starteten noch 
mehr junge Erwachsene ihre 
Ausbildung beim Fachkräfte-
Entwickler als in den Jahren 
zuvor. Der Jahrgang ist einer 
der stärksten, den Provadis je-
mals ausgebildet hat.

Chemikanten, Laboranten, 
IT-Spezialisten, Elektroniker 
und Mechatroniker sowie In-
dustriekauffrauen und –män-
ner - Provadis bietet für die 
jungen Erwachsenen mit rund 
40 verschiedenen Berufen ein 
breites Ausbildungs-Spektrum 
an. Die eigene staatlich aner-
kannte Hochschule ermögli-
cht auch duale Studiengän-
ge in Kombination mit einer 
Ausbildung. Provadis bietet 
Ausbildungsmöglichkeiten in 
ungewöhnlichen Berufen: So 
kümmert sich das Unterneh-
men auch um die Quali  zie-
rung der Nachwuchskräfte für 
die Werkfeuerwehr des Indus-
trieparks Höchst und bildet bei-
spielsweise Lokführer oder In-
dustrie-Glasbläser aus. In enger 
Kooperation mit den Partne-
runternehmen bietet Provadis 
die Rahmenbedingungen für 
eine qualitativ hochwertige 
Ausbildung. Rund 7.000 Be-
werbungen gehen jedes Jahr 
bei Hessens größtem Ausbilder 
ein.

„Sie können im Rahmen ihrer 
Ausbildung durch viele prak-
tische Erfahrungen wachsen und 
sich eine Basis für Ihren weite-
ren Werdegang aufbauen“, sagte 
Geschäftsführer Dr. Udo Lemke. 

beliebte Informationsveranstal-
tung auch in Corona-Zeiten ver-
antwortungsbewusst umsetzen 
können, denn gerade jetzt ist 
Berufsorientierung wichtig.“ 

Indem sich die Besucher be-
reits im Voraus für die Füh-
rungen ihrer Wahl anmelden 
mussten, konnte gewährleistet 
werden, dass sich nie zu viele 
Menschen gleichzeitig auf dem 
Gelände aufhielten. Auch die 
Maskenp  icht für die gesamte 
Veranstaltung trug zum Schutz 
der Teilnehmer bei. Das Inte-
resse am Tag der offenen Tür 
war gewohnt groß: Sämtliche 
Führungen, die zwischen 9 und 
15 Uhr zu jeder vollen Stunde 
angeboten wurden, waren aus-
gebucht. Dabei lernten die Teil-
nehmer die breite Palette der 
Ausbildungsberufe kennen. 

So durchmischt wie das An-
gebot waren auch die Besu-
cher. „Ich möchte unbedingt 
mein Praktikum bei Provadis 
machen“, erzählte Magdalena 
Maurer während einer Führung 
im technischen Bereich. „Ich in-
teressiere mich vor allem für Bi-
ologie und Chemie und würde 
vielleicht gerne mal in einem 
Labor arbeiten“, berichtete 
die Neuntklässlerin. Trotzdem 
hatte sie sich zu Führungen in 
den unterschiedlichsten Berufs-

„Sie sind ein besonderer Jahr-
gang für uns – nicht nur wegen 
des ganz individuellen Poten-
zials, das jeder von Ihnen mit-
bringt, sondern auch wegen der 
aktuellen Corona-Pandemie. 
Doch dank unserer Erfahrungen 
in der digitalen Lehre und der 
konsequenten Umsetzung von 
Hygienemaßnahmen bieten wir 
Ihnen auch in dieser Zeit ein si-
cheres und zuverlässiges Ausbil-
dungsumfeld.“ 

Der neue Lebensabschnitt be-
gann für die angehenden Fach-
kräfte in diesem Jahr nicht mit 
einer großen „Welcome Party“. 
Stattdessen fand eine individu-
elle Begrüßung mit anschlie-
ßenden Programmpunkten in 
kleineren Fachgruppen statt –
natürlich immer unter Beach-
tung der aktuell erforderlichen 
Hygieneregeln.

Die technisch und naturwis-
senschaftlich geprägten Berufe 
bilden wie in den vergangenen 

feldern angemeldet, um an die-
sem Tag möglichst viele Eindrü-
cke zu sammeln. 

Auch Fareed Janjua schaute 
sich bei den Ausbildungsberu-
fen um. Der 21-Jährige hat sein 
Abitur bereits hinter sich und 
kann sich ein Studium gut vor-
stellen. „Besonders Informatik 
und Pharmazie  nde ich interes-
sant“, sagte er. „Aber ich nehme 
heute alles mit, denn falls es mit 
dem Studienplatz nicht klappen 
sollte, kann ich mir auch eine 
Ausbildung gut vorstellen.“ 

Knapp 50 verschiedene Aus-
bildungsberufe sowie elf ver-
schiedene duale und berufsbe-
gleitende Studiengänge werden 
bei Provadis angeboten. „Man 
muss als junger Mensch erleben, 
wie vielfältig die Berufswelt ist, 
um herauszu  nden, in welchem 
Beruf man sich in der Zukunft 
sieht“, erklärte Udo Lemke. 

Nicht nur bei den Führungen 
und in den Gesprächen mit Pro-
vadis-Mitarbeitern und Auszu-
bildenden erhielten die Besucher 
Einblicke. Auch die Rundfahrten 
durch den Industriepark waren 
Höhepunkte der Veranstaltung. 
Mit ausreichend Abstand in nur 
zur Hälfte besetzten Bussen und 
natürlich mit Maske ausgestat-
tet, wurde das Industrie-Areal 
erkundet.  red

Jahren auch den Schwerpunkt 
im Ausbildungslehrgang. Al-
lerdings zeigt sich ein Trend in 
Richtung IT. So starteten 103 
Fachinformatiker für Anwen-
dungsentwicklung ihre Ausbil-
dung. Weiterhin beliebt ist die 
Ausbildung zum Chemikanten. 
Diese begannen 95 junge Er-
wachsene. 

In diesem Jahr bildet Prova-
dis Fachkräfte im Auftrag von 
62 Unternehmen aus. Dazu 
zählen im Industriepark Höchst 
unter anderem Sano  , Infra-
serv, Clariant, Celanese und Ak-
zoNobel Industrial Chemicals. 
298 Auszubildende werden bei 
Unternehmen im Industriepark 
Höchst tätig sein. 294 werden 
für Unternehmen außerhalb 
des Industrieparks ausgebildet. 
2020 kooperiert Provadis in der 
Ausbildung zudem erstmals mit 
der Commerzbank AG und der 
Verkehrsgesellschaft Frankfurt 
am Main (VGF).  red

Die Teilnehmer konnten den Auszubildenden über die Schultern schauen.  Foto: Provadis

Neue Einblicke in die Berufswelt

„Welcome Day“ zur Begrüßung

Kleingruppen prägten den Tag der offenen Tür bei Provadis

600 Auszubildende beginnen bei Provadis ihre Berufslaufbahn 

Die angehenden Elektroniker wurden in ihrer Fachgruppe begrüßt 
und begannen dort ihren neuen Lebensabschnitt. Foto: Provadis

http://www.stadtanzeiger-west.de
mailto:info@stadtanzeiger-west.de
mailto:info@lotus-security.de
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Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

 Sanitäre Anlagen
 Gas  Wasser  Solar
 Gasheizungen 
 Reparaturen  Kundendienst
 Beratung  Planung  Ausführung

Silostraße 52 A · 65929 Frankfurt 
Tel. 069 / 73 39 82 · Fax 73 59 50 · www.reinhard-sanitaer.de

Qualität seit 1929
91  
Jahre

GRABITSCH KG
Bedachungs-Fachgeschäft

 

 
 

Das Produkt-Angebot reicht von 
Flach- und Steildacheindeckungen 
über Außenwand und Kaminver-
kleidungen bis zum Dachfenster-
Einbau und Isolierungen. Andreas 
und Kerstin Grabitsch und ihr 
Mitarbeiterteam sind fachlich top- 
fit, immer auf dem neusten Stand 
verfügbarer Technik und beraten 
vor allem ihre zahlreichen Privat-
kunden, denen beim Hausbau 
zum Beispiel nicht immer klar 
ist, welche Stilrichtung sie beim 
Dach ihres neuen Wunschhauses 
bevorzugen sollen.

seit über
135 Jahren

Bauen  renovieren  einrichtenBauen  renovieren  einrichten

Aus einem einfachen Brett 
wird mit passenden Kanten 
eine Multiplexplatte. Kante-
numleimer können Heimwer-
ker jetzt noch einfacher selbst 
anbringen. 

Zum Montieren wird nur eine 
scharfe Klinge, ein Schleifklotz 
sowie Schleifpapier mit einer 
Körnung von 120 bis 180 benö-
tigt. Was bei den selbstkleben-
den Kantenumleimern zum Bei-
spiel von „Barend“ Palm nicht 
mehr gebraucht wird, ist ein 
Bügeleisen. Fehlerhaftes Auf-
bügeln durch zu hohe Tempe-
raturen und die Gefahr sich zu 
verletzen, gehören damit der 
Vergangenheit an.  red

Trockenbauplatten lassen 
sich einfach verarbeiten und 
bieten viele Möglichkeiten für 
 exible Veränderungen. Der 

Heimwerker schneidet die 
leicht zu verarbeitenden Plat-
ten passend zu und kann sie 
dann auf die vorher montierte 
Unterkonstruktion schrau-
ben. Anschließend werden die 
Fugen verspachtelt. Schon steht 
die neue Wand, die sich nun je 
nach Wunsch verputzen, strei-
chen oder tapezieren lässt. 

Die Trockenbauelemente 
sind Problemlöser für die un-
terschiedlichsten Wohnanfor-

derungen: Zur Abtrennung 
zusätzlicher Räume sind sie 
ebenso geeignet wie zum Auf-
bau eines begehbaren Klei-
derschranks. Für die Moder-
nisierung älterer Badezimmer 
bietet sich die Vorwandinstal-
lation an. Ohne dass erst müh-
sam Fliesen abgeklopft wer-
den müssten, wird einfach eine 
neue Wand davor gesetzt, um 
sie anschließend im neuen 
Look zu gestalten. 

Als Raumabtrennung bie-
tet der Trockenbau zudem 
den Vorteil, dass er sich spä-
ter  exibel verändern lässt. In 
der Mietwohnung beispiels-
weise kann er bei einem Aus-
zug komplett entfernt werden. 
Unter www.knauf.de/diy gibt 
es viele weitere Informationen, 
Tipps für die eigene Planung 
und erklärende Videos für Sel-
bermacher.

Die Website bietet als prak-
tische Funktion auch einen 
sogenannten Platten  nder. 
Mit wenigen Eingaben  nden 
Heimwerker so die passende 
Trockenbauplatte für ihre je-
weiligen Anforderungen. Für 
den Einsatz im Bad etwa gibt es 
spezielle Feuchtraumplatten. 
Andere Platten weisen beson-
dere Brandschutzeigenschaf-
ten auf. Wer mit der neuen 
Trennwand auch die Akustik 
im Raum verbessern möchte, 
kann Systeme wie Sonicboard 
von Knauf nutzen. Damit ist 
eine Schallreduktion von bis zu 
drei Dezibel gegenüber Stan-
dardplatten möglich - dieser 
deutlich hörbare Unterschied 
sorgt für mehr Wohnqualität. 
Die Schallschutzplatten sind 
für die Wand- und Deckenver-
kleidung ebenso geeignet wie 
zur Befestigung an Dachschrä-
gen. 

Erhältlich sind die Bauele-
mente sowie das Zubehör von 
der Spachtelmasse bis zu Be-
festigungsmaterialien in vielen 
Baumärkten.  djd

Nachwuchs kündigt sich an, 
man möchte ein Homeoffi ce 
einrichten oder wünscht sich 
endlich einen Raum für das 
Hobby. Die Lebensumstände 
ändern sich mit der Zeit - und 
damit auch die Anforderungen 
ans Zuhause. Wenn der vor-
handene Grundriss nicht mehr 
zu den neuen Wohnwünschen 
passt, lässt sich naturgemäß 
nicht die gesamte Wohnung 
umbauen. Stattdessen können 
Selbermacher mit etwas Ge-
schick zusätzliche Wände ein-
ziehen, etwa, um aus einem 
Raum zwei zu machen. 

Zuerst wird die Unterkonstruktion montiert, darauf kann der 
Heimwerker dann die passend zugeschnittenen Gipsplatten be-
festigen und anschließend tapezieren.  Foto: djd/Knauf Bauprodukte

Dekorative 
Möbelstücke

Mit Trockenbauwänden lässt sich das Zuhause nach Bedarf verändern

Wohnungen fl exibel gestalten

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Mit Hilfe von Umleimer wird 
aus einem einfachen Brett eine 
Multiplexplatte. Foto: Barend 
Palm/akz-o

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Lust auf eine pfi ffi ge neue 
Wandgestaltung, aber noch 
keine genaue Vorstellung 
von der Umsetzung? Kein 
Problem, vom Tapetenspezi-
alisten „Erfurt & Sohn“ gibt 
es seit kurzem für jedes Fra-
gezeichen die passende Ant-
wort. 

Ein Trend sind beispielswei-
se Wanddesigns, die durch 
geschickte Farbverläufe eine 
räumliche Tiefenwirkung ent-
stehen lassen – wie das „Berg-
panorama“, für dessen Ver-
wirklichung Erfurt alle Schritte 
erklärt. Auch kreative Schablo-
nentechniken gelingen dank 

des „Gewusst-wie“-Onlinerat-
gebers. Praktisch: Zu jeder Ta-
petenart, von Rauhfaser bis 
Glattvlies, stellt Erfurt zudem 
DIY-Clips zum Nachtapezieren 
bereit. Reinklicken unter www.
erfurt.com/kreativ und raus  n-
den, wie die Wand zum neuen 
Out  t kommt.  pr

Mithilfe des Online-Ratgebers lässt sich die Wand mit Schablonen verschönern.  Foto: epr/Bilger

Verwandlung leicht gemacht
Step-by-step-Ratgeber und hochwertige Produkte für kreative Wände

-  Anzeigen - -  Anzeigen -

Schlesienstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666880  
info@parkett-sauer.de 
www.parkettsauer.de

http://www.reinhard-sanitaer.de
http://www.knauf.de/diy
mailto:hauptc@web.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.erfurt.com/kreativ
http://www.erfurt.com/kreativ
mailto:info@parkett-sauer.de
http://www.parkettsauer.de
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Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78 
Fax 34 82 97 79 

info@kurt-kfz.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Autopflege
Autopflege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 
info@autopflege-lukas.de 
www.autopflege-lukas.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fernsehtechnik /  
Elektrogeräte

 
Ohm GmbH
Reparaturservice TV-Geräte, Sat-Anten-
nen-Installation, Reparaturservice für 
Waschmaschinen und Geschirrspüler 
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 42

Tel. 069 / 34 82 84 78 
info@ohm-service.de 
www.ohm-service.de

Fußpflege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78 
Fax 069 / 34 78 75 

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Krankenpflege
Ambulante Krankenpflege - Lars Döring
„Wir pflegen unsere Klienten, wie auch 
wir gepflegt werden möchten.“ 
Ffm.-Unterliederbach  
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60  
 Fax 069 / 30 85 35 61 

info@pflegedienst-doering.de 
www.pflegedienst-doering.de

KeDo Krankenpflege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpflege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpflege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00  
0171 / 74 85 705

Pflegedienste
Ambulante Krankenpflege - Lars Döring
„Wir pflegen unsere Klienten, wie auch 
wir gepflegt werden möchten.“ 
Ffm.-Unterliederbach  
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60  
 Fax 069 / 30 85 35 61 

info@pflegedienst-doering.de 
www.pflegedienst-doering.de

Pflegedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

pflegedienst-teamreinert@t-online.de 
www.pflegedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim,  
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42 
Fax 34 12 36

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15 
sebastian.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

T e l e f o n s e r v i c e

Herbstzeit – Süße-Zeit

Täglich

frischer Süßer
Zwetschgen, Äpfel, Birnen,
Apfelwein und vieles mehr!

Ihr Team vom Sonnenhof
Familie Neuhäusel · Tel. 34 11 68

... Pelze, Porzellan, Silberbestecke, 
 Zinn, Schmuck, Münzen,  

Armband-  und Taschenuhren.  
Ich zahle bar und fair.

Seriöse Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0611 / 13 700 494

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Der Umbau der geschützten 
Station der Klinik für Psychi-
atrie des Klinikums Frankfurt-
Höchst ist abgeschlossen. 
Anfang September bezogen 
die Patienten die nach einem 
modernen Raum- und Licht-
konzept gestalteten und reno-
vierten Räumlichkeiten. 

Die Klinik hat somit nach der 
Kritik des vergangenen Jahres 
und der daraus abgeleiteten 
Verbesserungsmaßnahmen 
einen weiteren Meilenstein 
auf seinem Weg hin zu einer 
zukunftsweisenden Patienten-
versorgung erreicht. Weitere 
Maßnahmen will die Klinik 
konsequent angehen. Wie be-
richtet hatte ein Undercover-
Beitrag des Fernsehsenders RTL 
Anfang 2019 über nach Ansicht 

der Autoren unhaltbare Zustän-
de in der Abteilung berichtet.

Helle freundliche Zimmer, 
eine der Tageszeit anpassbare 
Lichttechnik, nach Themen 
gestaltete Flure, Speisen- und 
Aufenthaltsräume sowie ein 
Kriseninterventionsraum sind 
das Ergebnis der Renovierung. 
Zugrunde liegt ein eigenes 
Licht-Raum-Konzept. 

Im neugeschaffenen Krisen-
interventionsraum, ausgestat-
tet mit weichen Möbeln zum 
Sitzen oder Liegen,  nden Pati-
enten, die sich in einer akuten 
psychischen Krise be  nden, 
eine Rückzugsmöglichkeit. Be-
sonders stolz ist das Team der 
Klinik auf die dort integrierte 
Kommunikationswand, die 
mittels installierter Apps Ent-
spannungsmusik, Naturge-

räusche sowie -bilder oder ver-
schiedene Spielmöglichkeiten 
je nach Patientenwunsch ab-
spielt. Selbst für den gezielten 
Aggressionsabbau ist die Wand 
geeignet. Das Touchpanel be-
steht aus bruchsicherem Glas.

Im Einsatz ist zudem ein mobi-
ler Therapiewagen, der gemäß 
des ebenfalls in den zurück-
liegenden Monaten in der Kli-
nik eingeführten „SafeWards-
Konzepts“ vom Personal direkt 
in die Patientenzimmer gerollt 
werden kann und verschiedene 
Methoden der Beruhigung von 
Patienten unterstützt. Das „Sa-
feWards-Konzept“ hilft, Gewalt-
ausbrüche und Selbstverlet-
zungen in Krisensituationen zu 
vermeiden und so den Einsatz 
von Zwangsmaßnahmen vorzu-
beugen.  red

Der Kriseninterventionsraum der psychiatrischen Klinik soll mit seinen Farben und seiner Einrich-
tung in akuten psychischen Krisen eine Rückzugsmöglichkeit bieten.  Foto: Klinikum Höchst

Neues Raum-Licht-Konzept

Den Reformprozess 
weiterführen

Geschützte psychiatrische Station jetzt in einem neuen Gewand 

Neue Chefärztin in der Klinik für Psychiatrie

Sibylle Roll wird ab November 
die neue Leiterin der Psychiatrie 
am Klinikum Frankfurt-Höchst. 
 Foto: Klinikum Frankfurt-Höchst 

Die Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie–Psychosoma-
tik am Klinikum Frankfurt-
Höchst steht ab 1. November 
unter Leitung von Prof. Dr. 
Sibylle Roll. Sie war zuletzt 
Ärztliche Direktorin des Vitos 
Klinikums Rheingau und Kli-
nikdirektorin der Vitos Klinik 
Eichberg. 

Sibylle Roll tritt die Nachfolge 
von Dr. Michael Grube an, der 
sich nach Angaben des Höchster 
Klinikums seit dem 1. Septem-
ber „neuen Aufgaben widmet“. 
Geschäftsführer Martin Menger 
freut sich auf die Zusammenar-
beit mit der neuen Chefärztin: 
„Frau Prof. Roll ist aufgrund ihrer 
vielfältigen Erfahrungen und Ex-
pertisen ein Glücksgriff für uns 
und wird das Angebot unserer 
Klinik weiter entwickeln.“

Die gebürtige Stuttgarterin 
studierte an den Universitätskli-
niken Würzburg, Frankfurt und 
Zürich. Im Rahmen der Weiter-
bildung zur Fachärztin für Psy-
chiatrie und Psychotherapie 
belegte sie eine überregionale 
Weiterbildung in analytischer 
Psychosentherapie an der Aka-
demie für Psychoanalyse und 
Psychotherapie München. 

Sibylle Roll ist Dozentin an 
verschiedenen Ausbildungsin-
stituten und Hochschulen und 
verfügt über die volle Weiterbil-
dungsermächtigung im Fach-
bereich Psychiatrie und Psy-
chotherapie. Aufgrund ihres 
Engagements bei der Imple-
mentierung klinischer Pharma-

zie in psychiatrische Behand-
lungskonzepte wurde sie 2015 
zur Professorin am College of 
Pharmacy der Universität Flori-
da ernannt. Für das „Eichberger 
Modell“ erhielt sie gemeinsam 
mit Prof. Dr. Hahn 2016 den 
„Innovationspreis für nach-
haltiges Krankenhausmanage-
ment“ der Universität Witten 
Herdecke und 2019 den „Otsu-
ka Team Award Psychiatry+“. 

Über ihre künftige Stelle in 
Höchst sagt sie: „Ich freue mich 
sehr auf die neuen Herausfor-
derungen und die Zusammen-
arbeit mit den Kolleginnen und 
Kollegen aller Fachbereiche 
sowie mit dem Gemeindepsychi-
atrischen Verbund, den Ange-
hörigen und den Psychiatrieer-
fahrenen. Es ist eine besondere 
Ehre für mich, jetzt an meine 
psychiatrischen Wurzeln in mei-
ner Wahl-Heimatstadt Frankfurt 
zurückzukehren.“  red
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